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Bekailutinachung
über die Regelung des Bertel,es mi, Web-, Wirk-
und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerniig.

Vom 10. Juni 1010.
Der Bundesrat hat aus Grund des 8 3 des

Gesetzes über die Grin,ächtigung des Bundesrats
zu wirtschaftlichen Maßnahmen uftv. vom 4. Aua.
1014 ,Reichs-Gesetzbl. S . ‘621)  folgende Verord¬
nung erlassen:

, § 1.
our Sicherstellung des Bedarfs der bürger¬

lichen Bevölkerung a„ Web-, Wirk- und Strich
waren sowie den aus ihnen gefertigten Erzeug-
mssen wird eine Reichsstelle für bürgerliche Kl'ei-
dung lReichsbckleidnngsstelle ) errichtet.

^ s 2.
Tre RejchsbekleidungSstelle hat die Aufgabe:
1 . den Vorrat an den im 8 I bezeichnete.»

Gegenständen , soweit sie . nicht von der
Heeres - und Marineverwaltung beansprucht
werden , zu venvalten . insbesondere für gleich-
mäßige Verteilung und sparsamen Verbrauch

r ^ sorge zu tragen:
: -■  de » Behörde », öffentlichen und privaten

.Krankenanstalten und solchen anderen A»-
stalten, deren Bedarf nach Anordnung des
Reichskanzlers oder der Landeszentral-
behvrden von der Reichsbekleidungsstelle ge¬
deckt werden soll, die im 8 1 bezeichneten

l Gegenstände zu beschaffen:
e 6. die Versorgung der Behörde » mit Unifocm-

stosfen für die bürgerlichen Beamte,, r»
regeln:
die Herstellung und den Vertrieb ton Er¬
satzstoffen zu fördern.

. , § 3.
Die Reichsbeklcidungsstelle gliedert sich, in eine

«erwaltnngsabteilung »nd eine Geschäftsabteilung.
8 4.

Die Verwaltungsabteilung ist eine Behörde,
- Reichskanzler -Reichsamt des Inner»

unterstellt ist. Sie besteht aus einem Vorstand und
nnew Beirat . Der Vorstand besteht aus einem
^or „ tzx„de„ , einem oder mehreren st.elvder-
iretendcn Vorsitzenden und einer vom Reichs-

ru bestimmenden Anzahl von Mitgliedern
'̂ " chskanzler ernennt den Vorsitzenden, die

^ »perlenden Vorsitzenden und die Mitglied 'er.

H/irat besteht aus einem Vorsitzenden
N- -.Vorstandes der Rerchsbekleidungsstelle als

ersitzenden, fünf Königlich Preußischen Rcgie-
.Msvertretern und je einem Königlich Bane-
'wen Königlich Sächsischen, Königlich Württem-

ZLMen . Großherzog Badischen. Großherzoglich
^achstschb,, „ ,,d Elsaß -Lothringischen Regierungs-
tttreter . Außerdem gehören ihni an der Vor-

^ »de des nach 8 16 zu bildenden Ausschusses,
fr ' Vertreter des Deutschen Städtetag »s . je ein
^ertreier des Deutschen Handelstags , des D«mt°
-M Landwrrtschaftsrats . des Kriegsausschusses

öu- deutsche Industrie , des Handwerkes, der
e« braucher und drei weitere Vertreter : der

em̂skanzler ernennt die Vertreter und ihre
ss'^ ertreter sowie einen Stellv,ertreter des Vor-

8 6.
inaf ecr Betrat soll über grundsätzliche Fragen.
«lü̂ °" dere über die Durchsülwung der Bezugs-
°" tvgch„ „g, gehört werden.

8 7.
»-.^" "^ betreibende,, die mit den im 8 1 bczeich-
f ‘.n Gegenständen Großhandel treiben oder Be>
»,'" ''"Osstücke im Großbetriebe Herstellen, dürshn
sj„ solche Abnehmer Waren liefern , mit denen
tz.^c>s.reits vor dein 1. Mai 1916 in dauernder
dm ^ 'tsverbindnng gestände» haben. Die. Reichs-
, Ewungsstelle kann bei Verträgen , die vor dem

1. Mai 1910 abgeschlossen worden sind, auf
> Antrag die Erfüllung anch dann gestatten, wenn
! eme dauernde Geschäftsverbindung nicht besteht.
! . D 'e gewerbsmäßige Herstellung von Be-

rleidnngsstückcn darf nur auf Bestellung und nur
i dann vorgenommen werden , wenn de.r Gewerbe¬

treibende von sei„ em Kunden einen festen Auftrag
schriftlich erhalten hat , in dem Stückzahl und
Breis für jeden Gegenstand angegeben sind : diese

1 Vorschrift findet aus die Maßschtleiderei und aus
Musterkollektionen feine Anwendung.

| § 8 .
Jeder Gewerbetreibende , der Kleinhandel mit

den im 8,1,  bezeichneten Gegenständen bletceibt.
bat unverzüglich eine Inventur über die in seinem
Besitze befindlichen Ware, , anfzunehmen . Hierbei

- srnd die derzeitigen Kleinhandelsverkausspreise
unter Zugrundelegung der Preise einzusetzen. die
de» m der Bekanntmachnng über Preisbeschrän-
kiingen bei Verkäufen von Web-, Wirk- und Strick¬
waren vom 30 . Marz 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
214, vorgeschriebenen Preisen entsprecht»,.

Die Inventur haben auch diejenigen Gewerbe¬
treibenden aufzunehmen , die neben dem Klein¬
handel gleichzeitig Großhandel oder Maßschin-i-
derei oder beides betreiben.

Vor Abschluß der Inventur dürfen in ihr aüf-
zunehmende Waren nicht veräußert werden. Nach
Abschluß der Inventur dürfen von jeder Art
der anfgenominenen Waren bis 1. August 1916
höchstens 20 vom Hundert , nach den in der In¬
ventur eingesetzte,, Preisen berechn« , veräußert
werden.

Wer neben dem Kleinhandel gleichzeitig Groß¬
handel oder Maßschneiderei oder beides betreibt,
darf außer diesem 20 vom Hundert unbeschadlet
der Vorschriften des 8 7 noch so viel veräußern,
als er im Großhandel absetzt und so viel verar-
beiten, als er zur Maßschneiderei benötigt

Die Buchführung ist so einzurichten , daß eine
Nachprüfung der vorgeschriebene,, Inventuren
und der stattgehabten Verkäufe möglich ist.

Dre Reichsbekleidungsstelle , kann Bestimmungen
über dre Verpflichtung zur Ausstellung weiterer
Inventuren und über eine allgemeine Bilstanhs-
aufnahme erlassen. Sie kann dabei den Ge¬
werbetreibenden weitere Einschränkungien für de»
Absatz ihrer Waren und weitere Verpflichtungen
über die Buchführung und vergleiche,, auf-erlegen.

§ 9.
Der Verkauf der iin 8 1 bezeichneten Gegen¬

stände an dre Verbraucher ist .allen Personen
verboten , die nicht gewerbsinüßig Kle.inhaiidet mit
diesen Gegenständen betreiben.

8 10.
Als Kleuiliandel , m Sinne dieser Verordnung

gelt der Verkauf an den Verbraucher
, 8 11 .

Vom 1. Anguit 1916 ab dürfen Gewerbe-
trelbende im Kleinhandel und in der Maß¬
schneiderei die im 8 1 bezeichneten Gegenstände
nur gegen Bezugsschein an die Verbraucher ver¬
äußern.
, kchr Bezugsschein wird dem Verbraucher nur
im Bedarfsfall und nur auf Antrag erteijlt. Der
Antragsteller muß die Notwendigkeit de.r An¬
schaffung auf Verlangen dartun . Von diesem
Verlangen kann Abstand genommen werden,
wenn die Vermutung für die Notwendigkeit
spricht. Die Reichsbekleidungsstelle hat die Fälle
zu bestimmen, in denen diese Vermutung als ge¬
geben angeieche,, werden kann , und auch sonst
Grundsätze auszustellen , nach denen die Notwen
digkeit der Anschaffung beurteilt wird.

8 12.
Die Ausfertigung des Bezugsschejus erfolgt

durch die zuständige Behörde des Wohnorts des
Antragstellers , die hierüber Liste.,, zu führen ba>
Der Bezugsschein ist nicht übertragbar . Er gibt

bescheincht ich Gierung der Ware , deren Bedarf
rinSXrJfta ^ ngsscheine und die Listen ist ein

Ä Äy 555Sä»«« '
rurtb vergleichen ), die UN-

U ^ cheme zu sammeln und a,m 1, jedes
Ä ' 5!' v>e zuständige Behörde oes Wohnorts

des Verkäufers abzuliefern . ^ ^
~ w . § '14 .;

»nh hi, »»auttragten der Reichsbe.kleidungsstell«
" "" den Landeszentralhehördem und Kom-

munalverbanden mit der Ueberwachung de.r Vor-
1 iritten r» 88 r bis 13 betrauten Personen sind
unt̂ rswb^ h ^ Säume der dieser Verordnung!
Erstehenden Berrie.be ernzutr - ten . die Ware ».
k>Jfrfi » -̂ ." brrgen  Geschäftseinrichtungen zu
beiichtlgen, . lnsknnft einzuholen und die Ge.schäfts--
üb^ '^ " " ŵ n einzusehen. Sie . sind verpflichtet,
dtz. . ^ ' " richtungen und Geschäftsverhältnisscp
h h f t̂C r^eL ^ . ĥrer Kenntnis kommen, vor-
^ ^ tlrch der dlenstl'ichen Berichterstattung und

er Anzeige von Gesetzwidrigkeiten Berschtvstegeu-heit zu beobachten.
§ 15

Die zuständige Behörde kann Berrjeche schiliesten
"der Leiter sich in NefolgunO

und l l h? nm ‘ 16  «en  durch diese. Verordnung
äU  ^ r?r  Ausführung erlassenen Be-

' uu êrlegt sind, unzuverlässig zeigen.
Gegen diese Verfügung ist Beschwerde zulässig,

lieber die Beschwerde, entscheidet die höhere
Verwaltungsbehörde endgültig . Die Beschwerde
hat keine aufichiebende Wirkung

8 16.
„ .Die Deckung des Bedarfs der in, 8 2 Nr 2
aufgesuhrten Behörden und Anstalten erfolgt in
ve> Weile, daß die von der Lande .szentralbehörd 'L
Uoegevruften, Bedarfsanzeige, , de.r Reichsbeklei-
oung- ,teile überwiese» und e.inein aus sieben Mit¬
gliedern bestehenden Ausschuß behuss Feste,lung
des zu uberlve,senden Anteils vorgelegt weerden,

die Neichsbekleidungsstelle die Be-
5ngLbesche,lijg„,Ig der Feststellung entsprechend
an^itellt . Das Nähere , insbesondere , auch die Zu-
sammensetzung des Ausschusses, bestimmt de.r
Reichskanzler.

8 17.
Die Vorschriften dieser Verordnung sinden keine

Anwendung
"‘' f ^  von den Heeresverwaltungen und
der Marinevenvaltnng beschlagnahmten Ge-
genitande während der Dauer der Beschlag¬nahme:

-■ ans den Erwerb von Gegenständen seitens
der Heeresverwaltungen und der Marine-
verwaltnng.

8 18.
Die Landeszentralbehörde, , bestimmen , wer als

zuständige Behörde im Sinne der 88 12 . 13 „nd
8 1 ) und als höhere Berwaltungsbejhörde.

>m Sinne ves 8 15 nnzusehen ist. Sie odejr
die von ilnieii bezeichnete.it Behörden erlassen die
na bereu Bestiminnugen zur Ausführung und
iteberwachung der Einhaltung der Vorschriften der

^ bis 13: soweit dies nicht geschieht, haben
„e ^ oniinnualverbände die Ausführnng und
lsberivachung der Vorschriften der 88 7 bis 13

ielbltaiidig zu regeln und die notwendigen Ein¬
richtungen z» treffen.

^ 8 !19.
A‘•'l  Reichskanzler erläßt die Bestimmungen

zur . Ansführung dieser Verordnung , soweit dies
nicht den Landeszentralbehörden , de.r Reichsbe-
kleidunqsstelle oder de,, Komniunalverbäuden
überlassen ist. Er kann Ausnahmen von den
Porichrjften dieser Verordnung zulassen.



§ 20.
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit

Geldstrafe bis zu fünfzchntausend Mark wird
bestraft:

!1. wer den Vorschriften der § § 7 , 8 , 9 , 11
Abs. 1, § 12 Abs . 1 Satz 2 und 8 13

oder den zu diesen Vorschriften erlassenen
Ausführungsbestimmungen des Reichskanz¬
lers , der Landeszentralbehörden oder der
von ihnen bezeichneten Behörde » , der R 'eicks-
bekleidungsstelle oder der Kommunalverbände
zuwiderhandelt:

2. wer der Vorschrift des 8 17 zuwider den
Eintritt in die Räume , die Besichtigung oder
die Einsicht in die Geschäftsaufzeiclmungen
verweigert;

3. wer eine nach 8 14 von ihm erfordertet
Auskunft nicht erteilt oder wissentlich un¬
wahre oder unvollständige Angaben macht;

4.  wer den . Vorschriften des 8 14 zuwider
»Verschwiegenheit nicht beobachtet.

Im Falle der Nr . 4 tritt die Verfolgung nur
auf Antrag des Unternehmers ein.

Bei Zuwiderhandlungen gegen 8 7 können
neben der Strafe die Waren , auk die sich) die straf¬
bare Handlung bezieht , ^ ii,gezogen werden , ohne
Unterschied , ob sie dein Tcher gehören oder nicht.

8 21 .
Die Verordnung tritt mit den , 13 . Juni

1916 in Kraft . L
Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des

Außerkrafttretens.
Be rlin,  den 10 . Juni 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Dr . H e l f fe r ich.

Belanntmachung
betreffend

die von der Regelung des Verkehrs mit Web - ,
Wirk - und Strickwareu für die bürgerliche Be¬

völkerung ausgeschlossenen Gegenstände.
Vo >n 10 . Juni 1916.

Auf Grund des 8 13 der Bekanntmachung über
die Regelung des Verkehrs mit Web - , Wirk - und
Strickwareu für die bürgerliche Bevölkerung vom
10 . Juni 1916 (Reichs - Gesetzblatt S . 463 ) bringe
ich folgendes zur öffentlichen Kenntnis:

Die Vorschriften der Bekanntmachung über Die
Regelung des Verkehrs mit Weh - , Wirk - und
Strickwareu für die bürgerliche Bevölkerung vom
10 . Juni 1916 (Reichs - Gesetzbl . S . 463 ) mit Aus¬
nahme der 88 7, 10 , 14 , 15 und 20 dieser Be¬
kanntmachung finden aus die im nachstehenden
Verzeichnis aufgesührten Gegenstände keine An¬
wendung . Als Kleinhandelspreise gelten die » ach
der Bekanntmachung über Preisbeschränkungen bei
Verkäufen von Web - , Wirk - und Strickwaren vom
30 . März 1916 (Reichs - Gesetzbl . S . 214 ) zu
lässigen Preise .

Verzeichnis.
1 . Stoffe aus Natur - oder Kunstseide.
2. ..Halbseidene Stoffe , sofern Kette oder Schuß

ausschließlich aus Natur - oder Kunstseide
besteht.

3 . Alle Artikel , die ausschließlich oder zum
überwiegenden Tejl aus den zu 1 und 2 ge-
liannten Stoffen hergestellt sind . Für Tri-
kotagen gelten jedoch die Bestimmungen
zu 4.

4. Seidene und halbseidene Strümpfe und son¬
stige seidene und halbseidene Trikolagen und
Wirkwaren . Als halbseidene Waren dieser
Art gelten solche, die nach der Fläche minde¬
stens zur Hälfte aus Na,ur - oder Kunstseide
bestehen , und seidenplattierte Strümpfe.

Seidene , halbseidene und solche baum¬
wollene gewirkte Handschuhe , die aus¬
schließlich aus Garn der Nr . 80 und dar¬
über hergestellt sind . Ferner baumwollene
Damenstrümpfe , von .denen das Dutzend¬
paar weniger als 750 Gramm , und baum¬
wollene Kerensocken , von denen das Tntzmd-

, paar weniger als 450 Gramm wiegt . Für
durchbrochen geniusterte Strümpfe ist diese
Grenze in jedem Falle um je. 50 Gramm
weniger anzunchnien.

5 . Bänder , Kordeln , Schnüre und Litzen.
Schnürsenkel , Hosenträger und Strnmpf-
bänder.

6. Svitzen und Besatzstickerelen , Tauisserie-
waren , Posi» »neutierwaren für Möbel und
Klciderbesatz.

7. Mülwn , Hüte und Schleier.
8. Schirme.
3. Teppiche , Läuferstofse , Bettüberdecken und

farbige Tischdecken.
10. Möbelstoffe.
11 . Abgepaßte Gardinen und Vorhänge . Tüll¬

gardinen meterweise.
12 . Wollene Damenkleider und Mäntelstoffe so¬

fern der Kleinhandelspreis bei einer Brieitt
von etwa 130 Zentimeter 10 Mark für das
Meter übersteigt.

13 . Baumwollene , einfarbige oder buntgewebte
Kleider - und Schürzen stoffe , sofern der
Kleinhandelspreis bei einer Breite von einer
30 Bentimetct * 3 Mark für das Meter über¬
steigt.

14 . Bann, wollene bestickte Kleider - und
Schürzenstoffe , sofern der Kleinhandelsvretz?
bei einer Breite von etwa 9(1 Zkntinretrr
6 Mark für das Meter übersteigt.

15 . Baumwollene bedruckte Kleiderstoffe , sofern
der Kleinhandelspreis bei einer Breite von

etwa 90 Zentimeter 2 Mark für das Meter
übersteigt . ,

16 . Verbandstoffe und Damenbindcn.
17 . Konfektionierte genähte Weißwaren (unge¬

waschen ) .
18 . Herrenstoffe , sofern der Kleinhandelspreis bei

einer Breite von etwa 140 Zentimeter 14
Mark für das Meter übersteigt.

19 . Fertige Fracks , Militärunifornien.
Uniformbesatz und Militärausrüstungsgegen¬

stände.
Fertige Herrengarderobe , sofern der Khein-

handelspreis
für den Rock» und Gehrockanzug . . . 75.00 Mk.
für den Sack» und Sportanzug . . . 60.00 „
für den Rock und Gehrvck . 47.00 „
für die Sackjacke . 32.00 ,
für die Weste . 10.00 .
für das Beinkleid . 18.00 ,

« für den Wintelüberzieher . 80.00 „
für den Sommeiüberziehir . 65.00 ,
für den WOterinantel aus Lodenstoff . 40 00 „
übersteigt.

20 . Alle Artikel der fertigen 'Damenmantel - und
. . Mädchenmäntel - , Damenkleider - und Mlad -,

chenklesder - , Damenblusen - und Mädche,n-
blusenkonfektion , sofern sie am 6. Juni 19116
sertiggcstellt waren und sich ini Besitze der
Kleinhändler befinden , oder sofern deren

. Kleinliandklspreis
für - inen Tamenmantel . 60-00 Mk.
für ein Jackenkleid . 80.00 ,
für ein Waschtlrid . 40 00 „
für eine wollene Bluse . 15.00 ,
für eine Waschbluse . 12 00 „
für einen wollenen Morgenrock . . . 30-00 „
für einen Waschmorgenrock . 20.00 „
für ein garniertes wollenes Kleid . . 100-00 „
für einen Kleiderrock . 25.00 „
übersteigt.

21 . Mit Pelz gefütterte oder überzogene Kbei-
dungsstücke . .

22 . Fertige Damenwäsche aus Webstosfen , sofern
der Kleinhandelspreis
für ein Damenhemd . 6.50 Mk.
für ein Damennachlhenid . 10.00 ,
für ein Damenbeinkleid . 5.00 „
für eine Untertaille . 5 00 ,
für einen Frisiermant ' l . 10.00 ,
für einen Waschunlenock. 12.00 „
für eine Morgenjackc . 10 00 „
fir eine Nachijocke . 5.00 ,
übersteigt . *

23 . Säuglingswäsche und SKuglingsbekleiduwü,
24 . Korsette und Korsctrschouer
25 . Wäschestoffe , sofern der Kleinhandelspreis bei

einer Breite Won etwa 80 Zentimeter 2
Mark für das Meter und für halbleinene
und reinleinene Stoffe bei einer Breite mon
etwa 80 Zentimeter 3 Mark für das Meter
übersteigt.

26 . Gemusterte weiße Tischzeuge.
27 . Reinwollene Schlafdecken , sofern der Klein¬

handelspreis 30 Mark für das Stück über¬
steigt.

28 . Krag e» und Manschetten , Vorsteckcr und
Einsätze . Krawatten und Schlafanzüge.
Fertige Herren -Tag - und Nachthemden , so¬
fern der Kleinhandelspreis 7 Mark für
das Stück übersteigt.

29 . Taschentücher.
30 . Haus schürzen , sofern der Kleinhandelspreis

4 .50 Mark für das Stück übersteigt . Zier¬
schürzen ans weißen dünnen Stoffen , so¬
fern her Kleinhandelspreis 2 Mark für

^das Stück übersteigt.
31 . Seidene Schuhe.
32 . Die nach Maß anzufertigenden Herren - und

Dainen -Obew- und -Unterkleider , sofern die j
unter 19 , 20 , 22 und 28 angegebene » Preis - i
grenzen überschritten werden.

33 . Getragene Kleidungsstücke , soweit ihr Klein - -
Handelspreis die Hülste der unter 19 und 20
festgesetzten Preise übersteigt.

34 . Wall - und Baumwollstoffe (12 , 13 , 1,4, 15 , ;
il8 , 25 ) bis zu Längen von 2 ' Meiern . '

, Wo m vorstehendem Verzeichnis Preise für '
stimmte Breitenmaße der Stoffe , als Grenze an - !
gegeben lind , ist für andere Breitenmaße der Preis i
entsprechend höher oder niedriger anznuehmien.

3 » Fällen , in denen Rabatt auf die Preise ge¬
wahrt wird , sind die Preise nach Abzug des Ra - i
batts inapgebend . ,

Berlin , den >0. Juni 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzleirs

Dr . Helfferich

Die Herren Bürgermeister, die die erforderlichen Verord¬
nungen nebst Vordrucke (auch für Gewerbetreibende) in den
nächsten Tagen erhalten werden, haben alles Weitere zu
veranlassen, auch wegen der Ausstellung der Bezugsscheine.

Rildeshe im a. Rh ., den 28. Juli 1916.
Der Kreisousfdiuö des Rheingaukreifes.

TaiM-Ereignisse.
: : Berlin . 30 . Juni . König Ludwig hatte auf

seiner Heimfahrt von der Küste in Leipzig eine
Zusammenkunft .mit deni König von Sachsen.
Der Kön ig von Sachsen  hat an der >50-
iährigen Jubelfeier der Freiberger Bergakademie
teilgenominen . Der H erzog und title ft er*

zogin von Brauns chwe îg  haben M
zu längeren ! Aufenthalt nach Gmunden begehen.

: : Ter Präsident des Ernährungsamts v. B ^ ,
t o ck i hat den Charakter als Wirkl . Geh . Rat

j mit dem Prädikat Exzellenz erhalten . Der
I Reich !sikanzher  hat zur Unterstützung for

vom letzten Fliegerangriff betroffenen Familien
in Karlsruhe 1000 Mk . aus eigenen Mitteln

i überwiesen.
: : Unsere U- Boote haben seit Beginn des ll»

^Bootskrieges ani 18 . Februar 1915 rund 100Q
Schisse bis jetzt versenkt , davon im ganzen 620
englische , von denen 551 zur Kriegsflotte , ge¬
hörten . ,

XBerlin , den 25 . Juli . Die ,,Vossische Zeitung"
meldet aus Madrid . Der spanische Kriegsmi¬
nister hat ein Reformprojekt vorgelegt , das eine
Heeresvermehrung um 42 000 Mann und 12 000
Pferde in 18 Divisionen vorsieht . Das Bc-
Besatzungsheer in Marokko soll auf 50 000 Mann
vermindert werden.

: : Da man sich augenblicklich so lebhaft für die
Haltung Ru in äniens  interessiert , wird be¬
sonders Beachtung finden , daß der bulgarische
Ministerpräsident Radoslawow sicher sehr zuver¬
sichtlich über die Beziehungen Bulgariens zu Ru¬
mänien geäußert hat . Die Politik Bratianus
habc trotz des stärksten Drucks von Seiten der
Entente allen Lockungen standgehalten . Es liege
kein Zeichen vor , daß Rumänien seine. Haltung
Bulgarien gegenüber zu ändern beabsichtige.

: : In Petersburg jjnd infolge eines anar¬
chistischen Attentats — die Anarchisten planten
eine gewaltige Vernichtung aller Militärzwieckcn

! dienenden Staatswcrke — Brücken über die fljema,
j 12 große Dampfer, Docks usw. verbrannt worden.

; ; Für das laufende Budgetjahr sind von Eng-
land etwa 450 Millionen Pfund Sterling , also

j neun Milliarden Mark , Vorschüsse für die Ver-
i kündeten vorgesehen.
i : : Die englische Admiralität hat infolge der
I zunehmenden Unsicherheit der Seefahrten nach dem
I Festlande beschlossen , britische Hande .lsdampfer in
I Gruppen durch Kriegsschiffe begleiten zu lassen.

-»-- Der Zar hat sich infolge der starken Ver
lüfte seiner Armeen genötigt gesehen , die Nomaden
bedölkerunq des europäischen wie des asiatischen
Rußland im Alter von 19 bis 43 Jahren sofort
einzuberufen . darunter die nomadischen Kalmücken.

— Nach längerer Pause habni deutsche Marine¬
luftschiffe wieder einmal der englischen Ostkiiste
einen Besuch gemacht und zwar die Bahnanlagen
von Lincoln , die Industrieanlagen bei Norwich.
die Flottenstützpunkte bei Grimsby und Imming-
Ham sowie die Vorpostenfahrzeuge an der Humber-
mündung mit Bomben belegt . Ein Leuchtturm
an der Humbermündung wurde vernichtet . Alle
Luftschiffe sind unversehrt zurückgekebrt . Auch an
der mazedonischen Front haben bereits erfolgreiche
Kämpfe stattgefunden.

== Nach der Meldung des italienischen „ Secolo"
hat die „Deutschland " die Heimfahrt angetreten.
— — r̂ tra — — - ~ rm- n =— re:— E-

Vermischte Nachrichten.
ff Mdeöheim , 31 . Juli . Unter Bezugnahme

auf die in Nr . 88 d . Bl . abgedruckte amtliche Be¬
kanntmachung betr . den Handel mit Lebens - und
Futtermitteln gibt der Magistrat noch folgendes
bekannt : Dieser Handel ist vom 1. August an nur
Personen gestattet , denen die Erlaubnis zum Be¬
trieb erteilt worden ist . Diese Vorschrift findet
keine Anwendung auf 1 . den Verkauf selbstgewon-
nener Erzeugniffe der Land - und Forstwirtscha ' ti
2 . Kleinhandlungsbetriebe , in welchen Lebens - und
Futtermittel nur unmittelbar an den Verbraucher
nbgesetzt werden . Diejenigen , welche gewillt sind,
den Handel mit Lebens - und Futtermitteln zu be¬
treiben oder weiter zu betreiben , werden aufgefor¬
dert , die nötige Erlaubnis umgehend schriftlich zu
beantragen und den Antrag ans dem Rathaus
einzureichen . Unter die Verordnung fällt auch der
Handel mit Wein.

ff- Rstdrsheim , 31 . Juli . Dem jüngsten Sohne
unseres Landrats , dem 17jährigen Fahnenjunker
Unteroffizier Hans -Günther Wagner , der zur Zeit
verwundet in einem Lazarett in Frankfurt a. D-
liegt , ist für bewiesene Tapferkeit im Osten das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse verliehen worden.

G MdrShejm , 31 . Juli . Die Durchschnitts'
wärme des Juli 1916 betrug hier 14 ° ki und
übertraf , trotzdem wir bis zum 19 . nur zwei regen'
freie Tage hatten , den Juli 1915 , der 13,8 ° ß
zeigte , um 0,2 °.
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m Biuqm . 28 . Juli . Der Mut eines wackeren
Mannes vereitelte hente abend hier ein schweres
Unglück. Gegen 7 Uhr , als die elektrische Bahn
die Rathausstraße herunterfuhr , lief ein Kind von
etwa zwei Jahren gerade vor den elektrischen Wagen
als der Schutzmann Bach die Straße heraufkanu
die Gefahr , in der das Kind schwebte, sah . vor
Len Wagen sprang und dass Kind packte. Leider
vermochte er nicht mehr ungefährdet wegzuspringen
denn der Wagen erfaßte ihn und schleuderte ihn
gegen die Häuser , wo er mit erheblichen Verletzungen
an Kopf und Hand niedcrstürzte . Um Haares¬
breite und das Kind wie auch der wackere Schutz¬
mann wären verloren gewesen . Alle Achtung uiid
Anerkennung gebührt dem tapferen Lebensretter
der ohne weiteres sein eigenes Leben in die Schanze
schlug, um ein anderes Leben zu retten.

m Bingen . 29 . Juli . Die auf Anordnung des
Landratsamtes Kreuznach vorgenommene Treibjagd
der Binger Vorderwald - Gesellschaft ergab eine
Strecke von l Wildschwein (Ueberläufer ) , 2 Frisch¬
lingen und 3 Sechserböcken.

m Bingen , 28 . Juli . Ueber Nacht weilte hier
der Kapitänleutnant Hersing , der mit dem Unter¬
seeboot 21 als erster die Fahrt durch die Straße
von Gibraltar und dann durch die Dardanellen
zurücklegte.

m Bingerbrvck , 29 . Juli . Seit Dienstag , den
2o. Juli war die Witwe des im April dieses
Jahres verstorbenen Herrn Magnus von hier ver¬
mißt. Man nahm an , daß sie in einem Anfall
von geistiger Störung den Tod im Rheine oder
m der Nahe gesucht habe und stellte diesbezügliche
Nachforschungen an . Heute wurde die Leiche der
erst 36 Jahre alten Frau in der Nähe des höl¬
zernen Fußsteiges über die Nahe am Ufergcsträuch
hängend , gefunden . Sie Tote hinterläßt drei
Kinder.

m Mngkrbrnck , 29 . Juli , Ein neuer Reb-
lausyerd wurde in unserer Gemarkung und zwar
der „ am Münsterer Weg " festgestellt.

= Frankfurt a. R ., 28. Juli . Die Allge¬
meine Ortskrankenkaffe hat dem Magistrat 50000

zu Kuren und Erholungsaufenthalten für
chmächliche, kränkliche und unterernährte Schul-
Mdcr zur Bergung gestellt . Durch diese Spende
Md es etwki 4000 Schulkindern ermöglicht , einen
Kuraufenthalt zu gewähren.

München , 28 . Juli . Der „Berl . Lok.-Anz."
berichtet ans München : Infolge heftigen Gewitter¬
regens in den Bergen ist daS Voralpenland im
Isar - und Loisachtale überschwemmt . München
hat mit 3 .65 Meter sein höchstes diisjähriqes
Hochwaffer gehabt.

— Weitere Einfuhr von Schweizerkäse . Die
Zentral Einkaufsgesellschaft gibt bekannt , daß die
Geltungsdauer der von ihr unter dem 26 . Mai j
b§. Js . getroffenen Regelung über Einfuhr und
Vertrieb von Schweizer Hartkäse (Emmenthaler ) j
vorläufig bis zum 30 . Oktober 1918 verlängert!
wird . Abänderungen , dir durch die Sachlage ge- 1
boten werden , bleiben Vorbehalten.

bvr „ Kolm Ztg . " ist nach schweizerischen
Blättern zwischen Rußland und Japan ein neuer
Vertiag über die Lieferung von Munition im
Werte von 45 Millionen lieferbar in einzelnen
Abschnitten bis April 1917 , abgeschlossen worden.

— Die Einfuhr amerikanischer Pferde in die i
Vierverbandsländer . Rund 700000 Pferde hat
d." Vierverband bis zum Frühjahr von den Ver - 1
einigten Staaten bezogen , wofür nicht weniger ;
als 117 000000 Dollar an die Pferdezüchter und !
Händler der Union entrichtet wurden . Nord - !
amerikas derzeitiger Bestand an Pferden wird auf
21 Millionen geschätzt.

UP * 2 )er Naflauische Verkehrsverband Sitz Frank-
M » a . M . hat ein Ausschreiben erlaffen , zwecks
Offling eines Titelblattes für sein demnächst
scheinendes Verkehrsbuch von Raffau . Zu diesem
Mtibcwerb werden Künstler eingeladen , die im
W -rungsbezirk Wiesbaden ihren Wohnsitz haben.
Wie die der benachbarten Städte . Es gelangen

Preise im Gesamtwert von Mk . 400 . - für
^ .besten künstlerischen Leistungen zur Verteilung.

behält sich der Vorstand vor , nicht
KkiSgekrönte Arbeiten käuflich zu erwerben . Das
^ -gericht setzt sich zusammen aus den Herren:
«'heimrat Professor Luthmer . Frankfurt a . M,
" Müger . Wulkow , Frankfurt a. M ., Professor

T Eiffarz , Frankfurt a . M ., sowie den Mit-
«ern des Verwaltungsrates des Nassauischen
Mhrsverbandes , den Herren Bürgermeister
Skt'  völligstem i . T ., Oberbürgermeister Lübke,
^Homburg v. d. H . , Dr . Richard Rösel,
Murt a . M ., Landrat Geh . Reg .-Rat Wagner,
^ksheini a . Rh . Die Entwülfe müssen bis
M 20 . September 1916 an die Geschäftsstelle
k Nassauischen Verkehrsverbandes . Frankfurt a.
tzH Bahnhofplatz 8 1. eiligereicht sein . Nähere

Teilungen erfolgen durch diese Stelle.

Me « z, Auf Anregung des Oberpräsidenten
l°n den Regierungspräsidenten eine Verordnung

^ werden , wonach jeder Besitzer von mehr als
kMilchkühen wöchentlich 15 Liter Milch oder
^Psund Butter abgeben muß . Die Butter wird

Kreisen gesammelt und an Einkaufsgesell-
sj,' ? Rhein -Mosel und Niederrhein abgeliefert,

Winterreserve für die Rheinprovinz

28 . Juli . Gestern sank bei einer
^mbung auf der Donau ein Ponton , wobei

Meroffizier und vier Mann ertrunken sind.
£ Ihringshausen . 28 . Juli . Seit 18 Mo

bet hp v hipfinpn
C 8^ t, . der Sohn de" hiesigen Kaufmaims-

V ' l ' pp D ' ehl als kriegsverschollen . Vor
J ö9E,i erhielten nun die Eltern die amt-

daß ihr Sohn sich als Kriegs-
^Ner j,n Gouvernement Nischuy -Nowgorod
F ** Ünd sich guter Gesundheit erfreut.

Neueste Drahtuachrichte«.
w Grosses Hauptquartier . 29 . Juli (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Sommegebiet fanden lebhafte Artillerie-

kämvfe statt . In der Gegend von Pozitzres schei¬
terten starke englische Angriffe , hart nördlich der
Somme wurden Angriffsversuche durch Feuer
unterdrück !.

Im Maasgebiet verlief der Tag ohne Jnfan-
terietätigkeit.

Englisches Feuer auf Französisch -Comiues ver¬
ursachte Verluste unter der Bevölkerung und gro-
ßen Sachschaden , indessen keinerlei militärischen.

Ein feindliches Flugzeug wurde bei Roclincourl l
(nördlich von Arras ) durch Volltreffer der Ab - ;
wehrgeschüße heruutergeschossen

^Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heer °sgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
An der Front keine besonderen Ereignisse . !
Unsere Flieger griffen mehrfach mit Erfolg

feindliche Truppe,itransportzüge und Bahnanlaaeii
an . 3

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Auch die gestern früh noch nicht abgeschloffene,i
Kämpfe an der Front Krobowa -Wygodä sind völlig
zu unseren Gunsten entschieden worden.

Heeresgruppe beS Generals v. Linsingen.
Die Ruffen haben ihre Angriffe gestern auch

auf Teile des Stochodabschnittcs und die Front
nordwestlich von Luck ausgedehnt . Ein nord¬
westlich von Sokul angesetzter starker Angriff j
wurde mit - schweren Verlusten für den Feind ab - '
gewiesen . Schwächere Vorstöße an anderen Stellen
der Stochodfront fint > ebenfalls gescheitert . Nord-
westlich von Luck ist es dem Feind , nach mehr¬
maligem vergeblichem Anlauf gelungen , in unsere
Linie, ' in der Gegend von Trystan einzudringen
und uns zu veranlaffm , aie bisher noch vorwärts
des Stochod gehaltenen Stellen aufzugeben . West¬
lich von Luck ist der russische Angriff durch unseren
Gegenstoß zum Stehen gebracht worden . Bei Zwi-
niacza ( östlich von Goroschow ) wurde der Feind
glatt abgewiesen.

. Ein russisches Flugzeug ist südlich von PereSpa
im Luftkampf abgeschoffen worden.

Armee des Generals Grafen  v . Bot  hm er.
Mehrfach wiederholte russische Angriffe in der

Gegend nordöstlich und südöstlich von Monaster-
zyska brachen unter großen Verlusten für den Geg¬
ner zusammen . ö

Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Am 26 . Juli stürzte ein feindlicher Flieger im
Luftkampf über dem Dorjansee ab.

Oberste Heeresleitung,
w Grosses Kauptqnartier . 30 . Jul, . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Das feindliche Feuer ist zwischen dem Ancre-

Bach und der Somme zu größter Heftigkeit ge¬
stiegen . Englische Teilangriffe bei Pozieres  und'
Longueval  blieben ergebnislos.

Südlich der Somme und östlich der
Maas  lebhafte Artilleriekämpfe.

Bei La Chalade (Westargonnen ) setzte Leut¬
nant Baldamus  seinen 5 . Gegner im Luftkampf
außer Gefecht , außerdem wurde je ein feindliches
Flugzeug am Ostrand der Argonnen und östlich
von Sennheim abgeschoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Stärkere feindliche Patrouillen wurden durch

Feuer am Ueberschreiten der Düna gehindert.
Bahnanlagen an der mit Truppentransporten be¬
llen Brücke Wil es ka — M o l « det schn o —
Minsk  sowie von der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern

die Bahnhöfe Pogorjelzy und Rorodzieja wurden
erfolgreich mit Bomben belegt . Am Abenh brach
ein russischer Angriff vor Bowa  in unserem Feuer
restlos zusammen.

Heeresgruppe ves Generals v Linsingen.
Die^ feindlichen Angriffe haben an Ausdehnung

und SErke zugenommen.

. Sie erstreckten sich mit Ausnahme einzelner Ab-
lchnitie auf die Front von Stoobychwa (am
Stochod nordöstlich von Kowel ) bis westlich von
Beresteczko  und sind unter ungeheuren Ver¬
lusten für den Angreifer heute im Schnellfeuer
gescheitert . Nur an wenigen Stellen der großen

j Front ist es zum Nahkampf gekommen . Einge-
drungene Feinde wurden durch Gegenstoß wieder
zurückgeworfen oder seinem Fortschreiten ein Ziel
gesetzt. Nachts wurde die längst beabsichtigte Zu¬
rücknahme der Truppen aus dem nach Osten vor-
springenden Stochodbogen nördlich der Bahn

^ Kowel — Koivno  auf die kurze Sehne ohne
! Störung durch den Gegner durchgeführt.

Armee des Generals Grafen v. Bothmer.
j Auch gestern haben russiscke zum Teil starke
j ™|10r iffe nordwestlich und westlich von Stuchod

keinerlei Erfolge gehabt.
Balkankriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

w Grosser Hauptquartier . 31 . Juli . ( Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die englischen Unternehmungen bei Pozieres
und Longueval erstreckten sich bis in den gestrigen
Dag . Sie leiteten einen neuen großen englisch-
französischen Angriff ein , der zwischen Longueval
und der Somme  am Morgen unter Ein¬
satz von mindestens 6 Divisionen einheitlich erfolgte;
während er zwischen Pozieres und Longueval tags-

i über durch unser Sperrfeuer niedergehalten wurde und
: erst abends in Einzelangriffen mit ebenfalls sehr
! starken Kräften zur Durchführung kam . Ueberall ist der
j Feind unter schwersten blutigen Verlusten abge-
! wiesen worden , keinen Fuß Boden hat er gewonnen.

ho  es zu Nahkämpfen kam. sind sie dank dem
schneidigen Dranfgehen bayrischer und sächsischer
Reservetruppen sowie tapferer Schleswig -Holsteiner
zu unseren Gunsten entschieden . 12 Offiziere.
7 6 9 Mann  des Gegners wurden gefangen  ge¬
nommen , 13 Maschinengewehre erbeutet.

Südlich der Somme Artiüeriekämpfe.
In der Gegend von Prunaiy (Champagne) brach

ein schwacher französischer Angriff in unserem Feuer
zusammen.

Oestlich der Maas verstärkte sich das Artillerie-
Mer mehrfach zu großer Heftigkeit ; südwestlich des
Werkes -rhiaumont fanden kleinere Handgranaten-
kämpfe statt.

Ein feindlicher Fliegerangriff auf ConflanS
wurde mit Feuer auf Pont ä Mouffon beant¬
wortet.

-? i n au f Müklsseim (Bade,, ) angesetztes fran-
zöstsches Flugzeuggeschwader wurde bei Meuenburg
am Rhein von unseren Fokkern gestellt , in die
Flucht geschlagen und verfolgt . Das feindliche
Führerflugzeug wurde nordwestlich von Mülhausen
zum Absturz gebracht.

Leutnant Höhndorf setzte nördlich von Bapaume
den elften . Leutnant Wintgens östlich von Peronne
den zwölften Gegner außer Gefecht . Je ein fran¬
zösischer Doppeldecker ist westlich von Pont a Mouffon
und südlich von Thiaumont (dieser durch Abwehr¬
feuer ) abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits von Friedrichstadt wurden russische

Abteilungen abgewiesen.
Angriffe gegen unsere Kanalstellung westlich von

Longischin und bei Lobl am Strumyn südlich von
Pinsk sind gescheitert.



Die gegen die
Heeresgruppe der Generals von Lin si n gen fort-
gesetzten starken Angriffe der russischen Truppen-
maffen sind auch gestern siegreich abgewehrt worden.
Sie haben dem Angreifer wiederum die größten
Verluste eingetragen.

Den Hauptdruck legte der Feind auf die Ab¬
schnitte beiderseits der Bahn Kowel-Sarny, zwischen
Witoniez und der Turga, südlich der Turga und
beiderseits der Lipa.

Ein gut vorbereiteter Gegenangriff warf den bei
Z arecze (südlich von Stobycwa) vorgedrungenen
Feind zurück. Soweit bisher festgestellt, wurden
gestern 1889 Russen (darunter 9 Offiziere)
gefangen genommen.

Unsere Fliegergeschwader haben wührend der
letzten Kampftage dem Gegner durch Angriffe auf
Unterkunftsorte, marschierende und bivakierende
Truppen, sowie den rückwärtigen Verbindungen
erheblichen Schaden zuqcfügt.

Armee des Generals Grafen v. Bothmer.
In Fortsetzung der Angriffe im Abschnitt nord-

westlich und westlich von Buczacz  gelang es
den Russen, an einzelnen Stellen in die vorderste
Verteidigungslinie einzudringen. Sie sind zurück¬
geworfen, alle Angriffe sind siegreich obgewehrt.

Balkan kriegSschauplatz.
Nichts NeueS.

Oberste Heeresle itung.
w Berlin, 26. Juli. lAmtlich.) Durch eine

im Reichsgesetzblatt in dem amtlichen Teil des
„ReichS-AnzeigerS" veröffentlichte Bekanntmachung,
betr. Aenderung der AuSflthrungsbestinnnungenzu
den Bekanntmachungenüber die Höchstpreise von
Petroleum und Verteilung der Petroleumbestände
vom 1. 5 1916 (R.-G.-Bl. S . 350) und vom
24. 7 1916 wird der Verkauf von Petroleum zu

Leuchtzwecken vom 21. August 1916 an wieder
gestattet. Im übrigen bleibt es bei der Anmelde-
und Abgabeverpflichtung für Petroleum an die Zen¬
tralstelle für die Petroleumverteilrmgs-G. m. b. H.

Berlin, 30. Juli. Gegenüber den Behauptungen
unserer Feinde, daß Deutschlands Menschenzahl und
MannschaktSersotz nicht ausreichend sein werde, um
dauernd die Lücken auszufüllen, die der furchtbare
Kampf an drei oder vier Fronten mit sich bringen,
kann die „Voff. Ztg." auf Grund amtlicher Angaben
Mitteilen, daß unser Mannschaftsersotz keinerlei
Schwierigkeit bereitet. Die deutsche Heeresleitung
hat noch nicht auf die Jahrgänge 1898 und 1899
zurückgreifen brauchen. Die Ersatzbataillone und
die Rekrutendepots werden dauernd auf dem vollen
Stand gehalten. Außerdem sind im Jntereffe der
Aufrechterhaltung des wirtschaftlichen Lebens Hun¬
derttausende vom Heeresdienst zurückgestellt, die im
Nolfalle herangezogen werden könnten. Auch die
1896 Geborenen befinden sich erst zum Teil in
der Front und zum Teil in den Depots. Die
1897 Geborenen sind heute erst zum Teil in der
Ausbildung begriffen.

w Konstautiuepkl. 28. Juli . Das „Amtsblatt"
veröffentlicht eine Gesetzvervrdnung. wodurch die
Regierung ermächtigt wird, mit Deutschland einen
Vorschuß von 2359 Millionen Pfund abzuschließen.
wodurch der Betrag deS dritten Vorschusses auf
9599 Millionen Pfund gebracht werden soll. Der
Gegenwert für den neuen Vorschuß wird von der
deutschen Regierung in deutschen Schotzanweisungen
hinterlegt werden, gegen die die türkische Regierung
in dem Betrage, den sie für notwendig erachten
wird, unter denselben Bedingungen wie bei den
früheren Dorschüffen. Kassenscheine wird ausgeben
können.

w Kopruva-e«, 28. Juli . Als der König heute

vom Schloß Marselisborg bei Arhuis allein i,
einem kleinen Segelboot einen Ausflug machte,
brachte ein Windstoß das Schiff zum Kenterm
Der König rettete sich auf das Boot. Heran,
schwimmende und heransegelnde Leute bugfierlen
mit Hilfe des Königs das Boot an Land, vonn>,
der König in einem Motorboot nach Marselisborg
zurückk hrte. Der Unfall und der lange Aufent¬
halt im Wasser hat dem König keinerlei Ungemach
verursacht.

Amsterdam. 30. Juli . (Zeus Blw) Am 17. Just
fand in Vincennes bei Paris auf einem Artillerie-
übunasplatz ein Versuchsschießen mit einem neuen
französischen Riffengeschütz, wahrscheinlich Kaliber
41.5 statt. Beim zweiten Schuß zersprang das
Geschütz vollkommen. Die Splitter töteten3 Sol¬
daten der Bedienungsmannschaftund verwundeten
15 schwer. Dar Geschütz ist von Schneider-Creuzot
nach den Plänen eines französischen Marine-In¬
genieurs hergestellt. Die Untersuchung über die
Ursache der Katastrophe ist in di- Wege geleitet
worden, da behauptet wird, es liege Sabotage vor.

Vcrantw. Schriftleitrmg: I . L. M e tz, Rüdesheint
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I Für jede Hausfrau ! |

KriegsküdK !
für Jedermann |

von Henriette Fürth.
Herausgegeben im Aufträge der Lebens- W
mittelkommission der ötadt Frankfurta. 2Tt.

Inhalt:
Einleitung. Allgemeines. Kochkiste, Kochbeutel, Ausgleich- und Er¬
satzstoffe. Ersatz für Fette, Suppen, Fische, Fleischgerichte, Misch-
und Eintopfgerichte. Gemüsespeisen, Kartoffelspcisen ohne Zethusah,
Kartoffel und Mischgerichte mit etwa, Zeit. Obstgerichte, Milch-

und Mehlhaltige Speisen. Pilze, Heilkräuter.
Mtttagstisch für 15 Hage.

15ll wirkliche krsuchbarr lkrirgskoch-^ Hepte.
Preis 80 Pfennig.

>̂ ie Bekanntmachungvom 12. Juli 1916 betr. KraftkoserNlir-
»ng von Aktie» der Aiederwaldbastagesestschaft wird dahin berichtigt:

1) statt Aktien Nr 461 mutz eS heißen Nr. 611,
2) der Aufgebotstermin findet nicht am 15. Dezember 1917, sondern

am 15. Aevrunr 1917. vormittags 1t Ahr , statt.
Rüde »hei m a. Rh ., 29 . Juli 1916.

. Königliches Amtsgericht.

r
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Zahn -Atelier
Eüdesheim a . Rh ., Kirchstrasse 8.

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10—12 und 2 —5 Uhr.

mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.
Sonntags keine Sprechstunde.

Telephon 230. RäSCll0 , Dentist.

Handelsschule Bingen a . Sh-
Beginn neuer Curse am 1. August 1916.

Ausbildung in sämtl. kaufm.Lehrfächern, franz. n. engl. Spracheu.Korrespondenz.
Stellenvermittlung an abgehende Schüler.

H. Baumann , Direktor.
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zu verkaufen.

Villa Kheinblick,
Geisenheim.
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Willkommene Anregung
bei des Alltags Last und Mühen in schöner Umgebung , vornelnn-
behaglicher Geselligkeit , grosszügigem Kurleben , ernster oder heiterer
Unterhaltung , bei Sport , Theater , Konzerten der vielgerühmten KnrkapeUebietet an jedem freien Tage
die Hauptstadt des Nahegaus , Deutschlands führendes Radiuni Solbad
mit seinen Zerstreuungen und Sehenswürdigkeiten : Neues Kurhaus,
wasserumrauschte Kuranlagen , Roseninsel , roeergerucherfülltes Salinen¬
tal , Radiumhöhle , altrömischer Mosaikboden , Theater , hochent¬
wickeltes Geschäftsleben usw . usw . — Vorzügliche Zug Verbindungen
nach allen Richtungen
ermöglichen »
Heimkehr . — Auskünfte
durch das Städtische Ver-
kehrsamL — Bleibende
Eindrücke hinterl &sst

»ein Ausflug nach-Auskünfte BadKreuznach

Gebildete Sa« .
musikalisch, sucht sogleich Aufnahme
in einem besseren Gasthof, am lieb¬
sten Weinrestaurant, zur ErlernuH
de» Wirtschaftsbetrieber. Etwa! T"'
schengeld erwünscht.

Gesi. Offerten unter st. 8 . 2. W®
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Das früher

Wullmch'sche HM,
GeisenhennerstraßeNr. 11, ist »«»
1. Oktober ab ganz oder geteiltM
vermieten.

Näheres durch
Bürgermeister3. Sahrholz

und Söhne.
ft üb »8 * tim.

3k fünfcn gesucht:
ein leichter KoppelspaanekW^
und ein Kuhkarrev.

Näheres in der Exped. ds. W-
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